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Steuerfragen

ine Berliner politiſche Korreſpondenz die mitunterrig aus offiziöſen Quellen ſchöpft nicht ſelten aber
mangels genügender Information Nachrichten eigener Er
findung in die Welt ſchickt bemüht ſich ſeit einiger Zeitdie Scentlichteit auf angebliche neue Steuerpläne der Re

gierung vorzubereiten Dabei werden olle Kamellen wie
die längſt ad acta gelegte Wehrſteuer die Erhöhung der
Bierſteuer die Zigarrenbanderolenſteuer und ähnliche Steuer
fragen die bei der Beratung der letzten Finanzreform
vorlage im Reichstage eine Rolle ſpielten wieder aufgetiſcht
Mit ſolchen Plänen ſoll ſich angeblich die Reichsregierung
ernſthaft beſchäftigen

Wer einigermaßen die Parteiverhältniſſe im Reichstage
kennt wird ſich ſagen müſſen daß die Regierung wenn ſie
wirklich mit derartigen Projekten vor den Reichstag treten
ſollte bei der jetzigen Zuſammenſetzung des Hauſes einer
ſicheren Niederlage entgegengehen würde Auch unterliegt
es keinem Zweifel e ein ſolches Vorgehen das Ende der

ſogenannten Blockpolitik bedeuten würde Möglich wäre
freilich daß die Stellen die ſolche Meldungen durch Ver
mittelung einer Korreſpondenz in die Oeffentlichkeit bringen
erade das Scheitern der Blockpolitik und den ZuſammenWiuß einer konſervativklerikalen Koalition herbeiführen

lenwoJedenfalls aber liegt zurzeit keinerlei Anlaß vor dieſe

Meldungen ernſt zu nehmen Die Berl Pol Nachr die
bekanntlich offiziös inſpiriert ſind teilen mit daß innerhalb
der Reichsregierung Entſchließungen über etwaige neue

Steuerprojekte zurzeit nach keiner Richtung hin getroffen
ſind ſie werden vielmehr erſt gefaßt werden können wenn
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes von ſeinem Sommer
urlaub zurückgekehrt iſt urzeit fehlt es noch an einer
der unerläßlichſten Vorausſetzungen für dieſe Beſchluß
Faffung Das iſt die ſichere Beurteilung der Frage mit
welchem Ertrage von den Zöllen und den im vorigen Jahre
bewilligten neuen Steuern man als dauernd wird rechnen

kömen Das räh Organ fügt hinzu daß bei den Er
wägungen im Herbſt die Anregungen die wie es Grund
habe anzunehmen aus parlamentariſchen Kreiſen gegeben
worden ſeien die dauernde Regelung der Reichsfinanzen
noch um ein ganzes Jahr zu verſchieben nach ihrer vollen
Bedeutung würden gewürdigt werden
Soweit wir unterrichtet ſind trifft der Hinweis auf die
Anregungen parlamentariſcher Kreiſe zu Es liegt ja auf
der Hand daß man an eine dauernde Regelung der Reichs
finanzen zweckmäßig nur dann herantreten kann wenn feſt
ſteht welche Erträge die in den neuen Handelsverträgen
feſtgelegten Zölle und die vom Reichstage im vorigen Jahre
beſchloſſenen neuen Steuern dauernd bringen werden
Dieſe Grundlage iſt einſtweilen nicht gegeben ſie wird auch
noch nicht im kommenden Herbſt und Winter vorhanden
ſein Die his dahin vorliegenden Nachweiſe der tatſächlichen
Einnahmen aus den neuen Zöllen und Steuern können
nach Lage der Sache gar nicht ausreichend ſein um ein
völlig klares Bild der tatſächlichen Finanzlage zu gewähren
Bei der Aufſtellung des nächſten Etats die im Herbſt er
folgen muß wird man ſich wie ſchon in dieſem Jahre
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ſehr problematiſchen Wert haben Dazu kommt daß die
Finanzlage des Reiches ſich fortgeſetzt beſſert und mit
einiger Sicherheit auch für das nächſte Jahr und darüber
hinaus auf ein ſtetiges Anwachſen der natürlichen Mehr
einnahmen des Reiches zu rechnen iſt

Bei dieſer Sachlage wäre es verkehrt ſchon in der
kommenden Tagung mit Steuerprojekten an den Reichstag
heranzutreten während die unerläßliche Vorausſetzung
nämlich Klarheit der Finanzlage nicht gegeben iſt Es iſt
deshalb unſeres Erachtens durchaus gerechtfertigt wenn von
parlamentariſcher Seite angeregt iſt die dauernde Regelung
der Reichsfinanzen noch um ein ganzes Jahr zu verſchieben
Nach einer Mitteilung der Voſſ Ztg die ſich am Schluſſe
eines Artikels über die Jagd nach neuen Steuern findet
ſoll der Reichskanzler jüngſt bei den Unterredungen mit
Mitgliedern der verſchiedenſten Parteien ausdrücklich erklärt
haben daß an den Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion
keinerlei neue Steuervorlagen gelangen werden Wir wiſſen
nicht ob eine ſolche beſtimmte Erklärung abgegeben iſt
halten es aber für ſachlich vollkommen richtig wenn m
gehandelt wird

Deutſ ches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach den letzten Dispoſitionen wird der Kaiſer auf der
Rückkehr von der Nordlandreiſe am 1 Auguſt in Swinemünde
eintreffen und dort eine Flottenbeſichtigung vornehmen

Das Denkmal für die Großherzogin Alexandra
von Mecklenburg wird am 15 Auguſt in Schwerin enthüllt
Dieſer Feier werden beiwohnen Der Kaiſer und die Kaiſerin die

Königin Wilhelmina und der Prinzgemahl Heinrich der Nieder
lande Großfürſt und Großfürſtin Wladimir von Rußland und
das Großherzogspaar von Oldenburg

Die Lektüre des Kaiſers
Die Zentrumspreſſe kann ſich noch immer nicht über die

Privatlektüre des Kaiſers beruhigen Sie klagt nun
mehr darüber daß auch der ausgeſprochen proteſtantiſche Reichs
bote in der kaiſerlichen Familie ſehr eifrig geleſen werde
Ferner würden die Grenzboten in denen der Kaiſer ſelbſt ſchon
Artikel geſchrieben habe bei Hofe geleſen Die Grenzboten
aber ſeien ein ausgeſprochen nationalliberales Organ in dem
man eine wohlwollende Haltung gegenüber den Katholiken ebenſo
vergebens ſuche wie im Reichsboten und in der Täglichen
Rundſchau Die Zeitungsausſchnitte welche dem Kaiſer daneben
vorgelegt werden würden von einem führenden nationalliberalen
Redakteur 7 ausgewählt Da kein Menſch aus ſeiner Haut
fahren könne fo loſſe ſich ungefähr denken welcher Art ſolche
Ausſchnitte ſeien Ob hierbei das Zentrum gerecht wegkomme
ſei ſehr zu bezweifeln und wenn man ſich vor Augen halte daß
der Kaiſer ſelbſt ſeit Jahresfriſt auf das Zentrum ſehr ſchlecht
zu ſprechen ſei ſo dürfte man die Frage erheben ob nicht eine
einſeitige Jnformation durch Zeitungsausſchnitte viel dazu bei
getragen habe Trotz allen zur Schau getragenen Stolzes ſcheint
es daß die Zentrumspartei ſich noch immer nicht über die weg
aeſchwommenen Felle tröſten kann deren Verluſt aber wohl
weniger den Preßäußerungen für oder gegen das Zentrum
zuzuſchreiben iſt als dem Verhalten der Partei im Parlament
wo ſie allmählich die Alleinherrſchaft an ſich geriſſen hatte

Ein Diner auf der deutſchen Botſchaft in London
Donnerstag abend fand zu Ehren des Herzogs und der Herzogin

bei der Veranſchlagung erheblicher Einnahmepoſten mit
chätzungen behelfen müſſen die naturgemäß nur einen

Peuilleron
Kubiſche Löwenidvlle

Der engliſche Captain T C S lange
ata grre jagend und reiſend in Nubien verlebt hat veröffent

t in Chambers Journal intereſſante Erinnerungen an
hat Jagdfahrten in den Gebieten Nordafrikas Die An

Haunng daß der Löwe eines der verwegenſten und mutigſten
ubtiere ſei wird von den nubiſchen Nomaden als törichte

e verſpottet Sie erklären den König der Wüſte
Jucheen für einen Feigling der ſelbſt verwundet noch auf
Verht und Rückzug ſinnt und nur in Augenblicken der
Acweiſlung ſich dem Gegner ſtellt Speedy der dieſen
wahterbn n anfangs ſehr ſteptiſch gegenüber ſtand hat

d einer Fahrten manche Beiſpiele erlebt die die ver
Vei che Meinung über den r des Tierreichs bekräftigen

ogos nach Maſſauah auf
ten eines dicken Dſchungels Jch wollte ein Feuer

en anden um mir Kaffee zu kochen e meinem Erſtaunen
Räub mein Führer Widerſpruch einerſeits weil das Feuer
die d deilocken könnte andererſeits aber weil die Löwen
würden a h umgingen und die uns ſicher finden
Furcht hätten m Feuer merken würden daß wir vor ihnen

Im Dunkel dagegen würden ſie uns fürm Weſadride Beute halten denn ſie haben nicht ſelten

unkel mit den L äv anzen der Herdenwächter unangenehmeé winghaft gemacht und wiſſen ſolche Lehren zu beherzigen

tation n alſo kein Feuer angezündet Aber die Argumen
und u Führers hatte wenig Ueberzeugendes für mich

Decke mit gemiſchten Gefühlen wickelte ich mich in meine
enfalls ein Gefährte pflockte das Kamel an legte ſich
Schnarch nd wenige Minuten ſpärte hörte ich ein ſorgieles

war n Zeit verrann ich konnte nicht ſchlafen

von Connaught auf der Kaiſerlich deutſchen Botſchaft ein Diner
ſtatt Es nahmen daran teil der Herzog und die Herzogin von

Nähe unſeres Lagerplatzes ein furchtbares Gebrüll Jch
Wang auf weckte den Führer und erzählte ihm die Sache

Jn Allahs Namen o Herr was anderes war es das du
erwarteteſt meinte er phlegmatiſch Ich bitte dich höre
nicht auf die Löwen Wir wollen ſchlafen und damit
wandte er ſich auf die andere Seite und nach wenigen
Sekunden hörte ich wieder ſeine ruhigen Atemzüge ie
Nacht war für mich eine Qual Jn kurzen Jntervallen
ertönte die unangenehme Serenade manchmal zwei Löwen
zuſammen Aber mein Führer behielt recht Wir wurden
umkreiſt umlauert umbrüllt aber zu einem Angriff wagte
ſich keine der Beſtien heran Trotzdem ich darf wohl ſagen
daß ich erleichtert aufatmete als wir mit Mondaufgang auf
brachen und den umheimlichen Ort verließen Dieſen
Mangel an Offenſive jedoch wiſſen die Beſtien durch Liſt
und Schlauheit wettzumachen und Speedy hat ſeltſame
Proben davon erlebt mit welchem Raffinement die Löwen
arbeiten um ihre Beute von den ſchützenden Menſchen

abzulocken Während einer Jagdpartie im Ainſaba Diſtrikt
mit einem Freunde und einer AnzahlEinheimtſcher in einem ausgetrockneten Flußbett Wir

trafen unſere Vorkehrungen gegen die Löwen das Lager
wurde als ein Viereck angelegt in deſſen Mitte wir unſere
Tiere Kamele und einige Ponies und Ziegen feſtbanden
Ningsumher wurden das Gepäck und die Zelte aufgerichtet
und an den vier Ecken wurden große Feuer entfacht die die
ganze Nacht über brennen ſollten ir planten für den
nächſten Tag eine ſtrenge Tour und gingen daher frü
ſchlafen Einige Stunden vergingen in ſchönſter Ruhe
Plötzlich erweckte uns ein furchtbares Brüllen deſſen Hauch
unſere Zeltwand zu erſchüttern ſchien Jch richtete mich
auf die Feuer waren im Verglimmen Jch nahm meine
Büchſe aus dem Futteral und hoffte daß ſich eine
Gelegenheit zum Schuſſe finden würde Aber Jdris
mein Jägermeiſter bat mich nicht zu feuern es
wäre möglich daß wir durch eine Verwundung nur Schadendur nur hin und wieder ging ein mattes Rauſchend das Laub Plötzlich ertönte in unmittelbarer ätten Ein erneutes Gebrüll unterbrach ſeine Belehrung

dris erzählte mir dann daß die Löwen ſtets zu zweien

Connaugbht und Prinzeſſin Patricia von Connaught mit Gefolge
Großfürſt Michael von Rußland Gräfin Torby Sir Edward
Grey Sir Frank Lascelles mit ſeiner Schweſter Lady Cavendiſh
der franzöſiſche Botſchafter M Cambon Herzog und Herzogin
von Argyll Lord und Lady Rothſchild Lord und Lady Farquhar
Hon Greville und Mrs Greville Lady Paget Lady Ampthill
die Marquiſe von Hamilton Lewis Harcourt und Gemahlin Sir
Erneſt Caſſel Sir B Cunard und Lady Cunard Lord und Lady
Jveagh Sir John Liſter Kaye und Lady Liſter Kaye Oberſt
John Seslie und Gemahlin und ſämtliche Mitglieder der Bot
ſchaft Nach dem Diner fand eine muſikaliſche Soiree
ſtatt zu welcher eine größere Zahl von deſtinguierten Perſönlich
keiten Einladungen erhalten hatte

Der Papſt und Erzbiſchof Abert von Bamberg
Der als erſter unter dem Aufruf für ein Schelldenkmal

ſtehende durch den bekannten Papſtbrief an den Wiener Prof
Commer ſomit beſonders ſtark betroffene Erzbiſchof Abert von
Bamberg hat zum 900 jährigen Bistumsjubiläum ſeiner Diözeſe
vom Papſt ein Glückwunſchſchreiben erhalten das jedoch erſt
ſpäter veröffentlicht werden ſoll

Zur Börſenreform
Unter dem Titel Die Börſe Giftbaum oder nationales Wirt

ſchaftsinſtrument hat der Syndikus der Berliner Handels
kammer Oskar Meyer eine Erörterung über die Börſenreform
als Flugſchrift veröffentlicht Sie faßt die Hauptargumente gegen
Schirgerhengeletz knapp und klar zuſammen und kommt zu dem

uß
Die Geſetzgebung gegen den Terminhandel hat die davon

erwarteten Wirkungen nicht gehabt Wohl aber bat ſie Treu
und Glauben im Börſenverkehr erſchüttert die Rechtsſicherheit
men und der deutſchen Volkswirtſchaft ſchweren Schaden
zugefügt

Von der bevorſtehenden Novelle zum Börſengeſetz verlangt Meyer
in erſter Reihe die Abſchaffung des Regiſters und der Termin
handelsverbote Er beruft ſich dafür auch auf die Ausführungen
die der Vizepräſident der Handelskammer Franz v Mendels
ſohn auf dem Handelstage gemacht hat und die eine Reform
der Fondsbörſe auf Koſten der Produktenbörſe für unmöglich
erklärten

Wir legen gerade Wert darauf feſtzuſiellen daß es ſich um
wirtſchaftliche Jntereſſen allgemeinſter Art handelt die von
jedem Partelſtandpunkt unterſtützt werden müſſen und
deren jahrelange Verkennung und Befehdung nicht irgendwelchen
politiſchen Grundſätzen ſondern dem mangelnden Verſtändnis
für die Bedeutung des Börſenverkehrs der Voreingenommen
heit und dem Fanatismus entſprungen ſind

Jm Anſchluß daran ſagt Meyer
Es iſt dankbar zu begrüßen daß hier dem Märchen ent

gegengetreten worden iſt als ſei die Sache der Börſe etwa
die Sache einer einzelnen Partei Die Verkoppelung von
Börſe und Freiſinn iſt eine tendenziöſe Machenſchaft
antiſemitiſcher und agrariſcher Agitation die aus jeder Aus
ſchreitung der Börſenſpekulation Kapital aegen den Freiſinn
ſchlagen will Die Mißſtände an der Börſe zu bekämpfen iſt
der Freiſinn ſtets ebenſo bereit geweſen wie jede andere Partei
Daß im Jahre 1896 die freiſinnigen Fraktionen des Reichs
tages denen übrigens weder ein Bankier noch ein Getreide
bändler angehörte dem Börſengeſetz widerſprochen haben
geſchah nicht aus Vorliebe für die Börſe ſondern lediglich
aus der Erkenntnis dieſer Einrichtung als eines wichtigen
nationalen Wirtſchaftsinſtruments zu welcher die Regierung
und ein Teil der für die damalige Geſetzgebung verantwort
Politiker leider erſt ſpäter gelangt ſind Deshalb iſt auch
nicht etwa in der neuerdings in Ausſichtgeſtellten Aenderung des Börſengeſetzes eine
Konzeſſion an die Grundſätze des Liberalismus zu er

jagden meiſt Löwe und Löwin zuſammen Der eine bleibt
zurück ſeitwärts des Lagers der andere gehe in den Wind
und erhebe ſein Gebrüll in der Hoffnung die angepflockten
Tiere würden in einer Panik ſich losreißen und fliehen und
ſo dem lauernden Gefährten auf der andern Seite in die
Tatzen laufen Mir ſchien dieſe Schilderung etwas phan
taſtiſch Plötzlich ertönte von der entgegengeſetzten Seite ein
ſeltſames kurzes fauchendes Knurren Aha meinte
Jdris das iſt die Gemahlin Der Herr iſt zurückgekehrt
er findet ſie mit leeren Tatzen iſt ſehr ungnädig und zeigt
ihr die Zähne als wolle er ſie für die Nachläſſigkeit be
ſtrafen daß nach all ſeinen Bemühungen das Abendeſſen
noch nicht fertig iſt Dies Knurren iſt ihre Antwort Sie
kennt ſeine ungnädige Abſicht und ſpringt ihn nur energiſch
an um den ungeduldigen Herrn nachdrücklich zu belehren
daß es nicht ihre Schuld iſt wenn nichts gekommen iſt
Jch ſchüttelte lächelnd den Kopf Dann kam ein erneutes
Brüllen diesmal wieder von der Windſeite und wieder be
gannen unſere entſetzten Tiere verzweifelt an ihren Feſſeln
zu zerren Aber nun ſcheinen die Löwen ihre Taktik ge
ändert zu haben Jedes neue Brüllen ertönte etwas leiſer
klang fern und ferner und die Tiere beruhigten ſich in dem
Gedanken daß das Verhängnis vorüber ſei Aha rief
Jdris nun hat ſeine Majeſtät die Rolle ſeiner Gattin
übernommen Nun hat ſie das Lager umkreiſt und ihre
Lungen erprobt während er auf dem Lager liegt Nachdem
ſie keinen Ausbruch des Viehs erreicht heuchelt ſie einen

h re zng indem ſie ihre Stimme nach und nach dämpft als
iob ſie ſich immer mehr entferne Sie hofft daß wenn die

Angſt gewichen die Tiere ſich wieder freier bewegen werden
und ſie vielleicht eher in ihr Bereich oder das ihres Gatten
kommen werden Mir ſchien das alles wenig glaubhaft
und ich legte mich ſchlafen Am Morgen unterſuchten wir
die Spuren Jdris Behauptung wurde Schritt auf Schritt
beſtätigt Wir konnten das erſte Nahen des Löwen ver
folgen die Rückkehr zu ſeiner Ehehälfte die Stätte des ehe
lichen Zwiſtes und den Vormarſch der Löwin Alles hatte
ſich ſo abgeſpielt wie Jdris es geſchildert



blicken die vlellelcht gar erſt als eine Rel Tele ung fü
gewiſſe Bewilligungen gewährt werden ſoll Die Wiederher
ſtellung der Bedentung der Vörſe iſt vielmehr ein dringliches
Gebot des Staatsintereſſes Und darum darf ſie
weder mit parteltaktiſchen Rückſichten verquickt noch auf die
lange Bank geſchoben werden ſondern ſie muß durchgreffend
und unverzüglich erfolgen nicht für die Börſe nicht für den
Liberalismus ſondern für das Wohl der Geſamtheit für das
Gedeihen der nationalen Volkéwirtſchaft

Nachklänge zum Petersprozeſt
Als Verteiidger des Dr Peters

war wie wir bericht eten neulich in der vom Abg Naumann
derausgegebenen Hilfe Paul Rohrdach aufge
treten Jenem Verteldigungsverfuch gegenüber der ſich in einem
ſolchen Vlatt recht übel ausnatm kommt nun in der letzten
Nummer der Hilſe ein Herr Liedtke zum Wort mit einem
längeren Artikel in dem über Peters ſo geurtellt wird wie es
von Seiten aller der Leute geſchieht die nicht vom Kolonialf anatis
mus verblendet ſind und ſich dadurch jedes Gefſihl für Menſch
lichkeit Anſtand und Sitte haben trüben laſſen die ein Weihter
der Träger europäiſcher Kultur unter Schwarzen niemals außer
acht laſſen darf Peters ſo ſchreibt Herr Liedtke kann
von Glück ſagen daß ſeine Taten eine ſo gelinde Beſtrafung
gefunden haben daß die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches
nicht zur Anwendung kamen Denn ſonſt würde er vielleicht die
Welt bisher ebenſo wie jener Afrikaner Schröder durch
Folterſtäbe betrachtet haben können anſtatt für ſeine Wiederein
ſetzung tätig zu ſein Seine Beſtrafung iſt auch gelinde im Ver
gleich zu der von Leiſt und Wehlan die ſchon wegen bedeutend
leichterer Straftaten nämlich einfacher Auspeitſchungen ihre
Stellungen verlaſſen mußten Die Sachlage iſt, ſo ſchreibt
Herr Liedtke weiter nach dem neuen Prozeß dieſelbe wie früher
Die Unmöglichkeit der Verwendung von Peters
im Reichsdienſt ſteht feſt ebenſo wie dies bei Leiit und
Wehlan der Fall iſt Der Vergeſſenheit ſoll ſchließlich nicht
überlaſſen werden, ſo bemerkt Herr Liedtke daß in München
Peters der Beſitzer ſo und ſo vieler Konkubinen von deutſchen
Frauen ohne Erröten bejubelt iſt Das iſt auch ein Zeichen für
die moraliſche Wirkung des Prozeß Peters

Herr Rohrbach antwortet gleich darauf in derſelben Nummer
der Hilfe mit einem ſehr langen Elaborat worin er ſich aufs
neue zum Anwalt des Dr Peters macht Moral hin Moral her
das iſt die Quinteſſenz dieſes neuen Rohrbach ſchen Artikels
Peters iſt und bleibt ein nationaler Held Allein ſchon die
Dankbarkeit gegen den der uns Oſtafrika gewonnen habe müſſen
dazu geneigt machen Schwächen des Mannes in milderem
Lichte erſcheinen zu laſſen Freilich muß auch Herr Rohrbach
zugeben daß Peters einen wenig ſympatiſchen Zug zur Selbſt
verherrlichung habe und aus ſeinen Aeußerungen zur Einge
borenenfrage neben der richtigen Agrundſätzlichen Erkenntnis des
Problems auch noch ein wenig human anmutender Zug des
Empfindens ſpreche Herr Rohrbach reiht ſich ſodann auch den
Herrſchaften an die in dem Urteik des Disziplinarhofes gegen
Peters einen Schandfleck der deutſchen Jnſtiz erblicken Er
will wiſſen daß der Vorſitzende des Disziplinarhofes der ver
ſtorbene Kammergerichtspräſident Denckmann zum Vorſitzen
den beſtimmt ſei weil Peters verurteilt werden
ſollte Das geht ja noch über die Behauptungen der Herren
v Liebert und Dr Arendt hinaus Pathetiſch ſchließt Rohrbach
ſeinen Artikel wie folgt Und über alledem wird es immer
dabei bleiben daß wir ohne Peters keine Kolonie Oſtafrika
hätten Wo ſind die Leute die indem ſie ihn einen feigen
Mörder ſchelten zum zweiten Male ein ſolches Reich in den
Falten ihrer Toga tragen Für einen ehemahligen Theologen
iſt das ſo meint die Freiſinnige Zeitg eine recht anſtändige
Veiſtuug

Auf der Suche nach dem Hintermann
Die Poſt erhält von Herrn Dr Karl Peters eine Zuſchrift

worin es heißt Die Mitteilung des Herrn Karl von der Heydt
daß der Geheime Legationsrat Hellwig ihm bereits im Jahre
1903 erzählt habe bei den Akten befinde ſich ein Brief von
Peters an Biſchof Woodwood gleichen Jnhalts wie der ſogenannte
Tuckerbrief beſtärke die Vermutung daß in Hellwig der
Hintermann des Herrn von Benntgſen für ſeine Korreſpondenz
in der Köln Zta zu ſuchen ſei Daß Herr Hellwig ſelbſt an
die Richtigkeit ſeiner Erzählung nicht geglaubt haben könne er
gebe ſich aus der Tatſache daß er in dem Verfahren gegen
Peters 1897 als Staatsanwalt das ganze Aktenmaterlal genau
kannte und von einem ſo belaſtenden Dokument keinerlei Mit
teilung machte Auch ſei die Nichtexiſtenz eines derartigen
Briefes durch die von Peters in München bekannt gegebenen
Disziplinarurteile direkt bewieſen Daß die Mitteilung des
Herrn Hellwig an Herrn von der Heydt poſitiv unwahr ſei
könne Peters verſichern Wie Hellwig zu derſelben gekommen
iſt werde er vielleicht demnächſt vor Gericht darlegen

Der Geheimbund gegen den Jndeyx
Eine Kritik ſeitens des Weſtf Merkur

Die von der Münſterſchen Adreßliga veröffentlichte Erklärung
wird auch vom Weſtf Merkur abgedruckt das klerikale Blatt
knüpft daran u a die folgenden Bemerkungen

Eine Bemerkung die uns von den verſchiedenen Seiten
auch von ſehr berufener gemacht wurde wollen wir zur Er
wägung ſtellen Es iſt dieſe Der S 40 der als anthenttſch
veröffentlichten Organiſations Grundlagen der Adreßliga
lautet Die Hauptzentrale entſcheidet darüber ob und in
wieweit dem hl Vater und dem hochwürdigen Epifkopat ſowie
den übrigen Klerikern auch ein Einblick in die Organiſations
arundlagen gegeben werden ſoll Nun fragen wir Jſt es
mit treu katholiſcher Geſinnung und richtiger Stellung zur
kirchlichen Autorität wirklich vereinbar den Biſchöfen ja ſogar
dem oberſten Lehrer und Hirten der Kirche dem Papſte unter
Umſtänden etwas von einer geheimbündleriſchen ganze Länder
umſpannenden Organiſation verbeimlichen zu wollen die kirch
liche Jntereſſen vertreten will

Eine Erklärung der Bündler
Die Centrale Münſter des Geheimbundes veröffentlicht folgende

Erklärung
Jn Nr 743 der Kölniſchen Zeitung vom 16 Juli d J

findet ſich ein Leitartikel Die Bewegung gegen den Jndex in
neuer Beleuchtung Als Verfaſſer des genannten Artikels
wird ein Unterzeichner der vorzeitig veröffentlichten Vitt
ſchrift angeſührt Das Münſterſche Komitee bedauert auf
das Tieſſte und veruxteilt es grundſätzlich und nachdrücklichſt
daß ein ſo erregter und direkt gegen die biſchöfliche Autorität
gerichteter Artikel erſcheinen konnte Es iſt nicht wahr daß
die grundſätzliche völlige Ablehnung des ungeſunden Reſform
katholizismus im Komitee oder bei den ſonſtigen Unterzeichnern
der Bittſchrift jemals auf Widerſpruch geſtoßen wäre Mit
der Angelegenheit Renz hat das Komitee ſich ebenſowenig
jemals befaßt wie mit der gleichfalls gewaltſam herangezogenen

elgter Jubelfeier Wer der Verfaſſer des Artikels auch ſei
er hat keinen Anſpruch darauf ſich als Sachwalter des Bitt
ſchrift Unternehmens zu gerieren Die Ermittelung ſeines
Namens würde zur ſofortigen Streichung aus den vom
Komitee angelegten Liſten führen

Schells Verhör und Widerrnuf
Bemerkenswert iſt daß nach der Corriſpondenza Romana

das Verhör Schells am 24 Jannar 1904 ſtattgefunden hatz
da der Widerruf Schells Ende Februar 1899 erfolgt iſt ſo
ergibt ſich daß man ihm nahezu fünf Jahre lang keine
Gründe un ſeine Verurteilung angab und ſeine
unbedingte Unterwerfung ohne Angabe ſolcher Gründe verlangte
Wie das Würzb Journal mitteilt hat Schell am Tage vor
ſeiner Unterwerſung dem Abgeordneten Köhl mitgeteilt daß

vier felner Werke auf den Jndex geſetzt worden ſelen und dazu
noch wörtlich folgendes geſchrieben

Gründe wurden keine angegeben und ſind auch nicht zu er
warten ebenſowenig die Angaben beſtimmter Sätze welche
als irrtümlich oder bedenklich bezeichnet wurden Darum weil
die geſamte vernünftig ſittliche Auseinanderſetzung zwiſchen
Katholizismus und neuzeitlicher Kultur getroffen werden ſollte
wurde dies ſummariſche Verfahren beliebt

ſpäter nachdem er mit gebrochenem Herzen das Opfer ſeiner
Ueberzeugung brachte der Redaktion des Blattes durch einen
ſeiner Lieblingsſchüler ſagen ließ ſie ſolle nicht hart über ihn
urteilen Er habe getan was er nach ſeiner auch in ſeinen
Werken niedergelegten Ueberzeugung habe tun müſſen Die
Disziplinargewalt der Kirche müſſe er anerkennen auch wenn er
innerlich anderer Meinung ſei als die Jndexkongregation
Allerdings bemerkt das Blatt dazu leidet dieſe Erklärung an

einem bedenklichen Mangel an der von Rom geforderten
inneren Zuſtimmung und an dem übernatürlichen Glauben

Und nun fragen wir ob irgend jemand der kein blinder
Fanatiker iſt es gebildeten Katholiken verübeln kann wenn ſie
angeſichts eines ſo ungeheuerlichen Gerichtsverfahrens welches
mit der vollen Brutalität der mittelalterlichen Jnquiſition im
20 Jabrhundert chriſtlicher Zeitrechnung ſich noch vermtßt jede
freie wiſſenſchaftliche Betätigung innerhalb des Katholizismus

in r Stiefel einzuzwängen die Abſchaffung desſelben
verlangen

Zur nenen Oſtmarkenvorlage
erklärt die Poſt daß die Auffaſſung der Deutſchen Tagesztg
auf einem Mißverſtändnis beruhen dürfe wonach für die nächſte
Taganng des Landtages eine Enteignungsvorlage für den Ge
ſchäftsbericht der Anſiedlungskommiſſion zu erwarten ſei Richtig
ſei daß eine Vorlage zur Sicherung der Fortführung der Land
politik in den Oſtmarken in ſicherer Ausſicht ſtehe und es ſei
ſehr wahrſcheinlich daß eine Erweiterung der Befugniſſe der
mit der Anſiedlung betrauten Behörden vorgeſehen werden werde
Allein ſo heißt es weiter in der Poſt es iſt nicht an

zunehmen daß dafür der Weg der Gewährung eines weit
gehenden Enteignungsrechtes an die Anſiedlungskommiſſion
gewählt werden wird denn die Gründe welche im Frühjahr
dazu geführt haben von der Verfolanng dieſes Gedankens ab
zuſehen beſtehen noch in voller Stärke fort Jnsbeſondere hat
ſich an der Tatſache daß derſelbe im Herrenhauſe auf den ent
ſchiedenſten Widerſpruch ſtößt nicht das mindeſte geändert
Wenn in einem Blatte die Behauptung aufgeſtellt wird daß der
Herzog von Trachenberg den Kaiſer zur Genehmigung der Ent
eignungsvorlage beſtimmt habe ſo zeugt dies von ſeltener Sach
unkenntnis und Urteilsloſigkeit Der Herzog von Trachenberg
gehört mit anderen bervorragenden Geſinnungsgenoſſen im
Herrenhauſe vielmehr zu den entſchiedenſten Gegnern der An
wendung des Enteignungsrechtes für Zwecke der Anſiedlungs
kommiſſion Man wird unter dieſen Umſtänden in der Annahme
wohl nicht fehl gehen daß die im Herbſt zu gewärtigende Vor
lage auf einer anderen Grundlage als der des Enteignungsrechts
ſich aufbauen wird

Der Kampf um die Freiheit der Fenerbeſtattung
Jn einem längeren Artikel über das Verbot des Hagener

Krematorinms macht die Köln Zeitg u a folgende Mit
teilungen An dem Vorgehen des Miniſteriums iſt bemerkenswert
daß es die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts daß es zur
Benutzung eines Leichenverbrennungsofens einer vorgängigen
Erlaubnis nicht bedürfe ganz unbeachtet läßt Aus dem Ver
lauf der ganzen Angelegenheit beſonders ſeit dem März d
iſt auch zu ſchließen daß im Miniſterium erwogen worden iſt
ob die Feuerbeſtattung in Preußen durch miniſterielle Verordnung
geregelt werden könne Es ſcheint aber daß die entſcheidenden
Stellen in den damaligen Miniſterien ſich immer noch nicht dazu
entſchließen konnten Vielleicht hielt man es für beſſer mit
Rückſicht auf gewiſſe politiſche Parteien und kirchliche Strömungen
ſich zur Gewährung der Feuerbeſtattung in Preußen durch
richterliche Entſcheidung zwingen zu laſſen Eines hat die An
ordnung der Miniſterien erreicht die Entſcheidung der Ange
legenheit iſt wieder auf länger als ein ganzes Jahr verſchoben
worden Bis der Bezirksausſchuß in der Klage des Hagener
Vereins für Feuerbeſtattung gegen dte Polizeiverfügung urteiltwird es Herbſt werden Dieſe Entſcheidung mag ſie ausfallen

wie ſie wolle wird von der einen oder von der anderen Seite
an das Oberverwaltungsgericht gebracht werden Dort dauerte
es bei der erſten Klage ein ganzes Jahr bis die Entſcheidung
fiel daß ſie diesmal früher fallen ſollte iſt nach allen Erfahrungen
auf dieſem Gebiete nicht anzunehmen Das vollendete Krema
torium in Hagen wird bis dahin ohne Benutzung bleiben wenn
nicht eine Zurücknahme des polizeilichen Verbots eintreten ſollte
Jn dieſer Hinſicht werden die preußiſchen Feuerbeſtattungsver
eine auf einer Verſammlung im September in Berlin eine Ein
gabe an das Miniſterium beſchließen

Koloniales
Der Farmer Geſſert auf Jnachab bei Keetmansboop in

Deutſch Südweſtafrika iſt wie die Voſſ Ztg erfährt
wegen Beleidigung von Angehörigen der Schutz
trüppe für Deutſch Südweſtafrika vom Bezirksgericht
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden Die
Beleidigung wurde gefunden in mehreren Artikein die Geſſert
in der Kolonialen Zeitſchrift veröffentlicht hat
Geſſert hat gegen dieſes Urteil des Bezirksgerichts zu Keetmans
boop beim Obergericht in Windhuk Berufung eingelegt und
en in die erſte Jnſtanz beantragt weil vor dem

ezirksgericht weder Zeugen vernommen noch dem Rechtsbeiſtand
des Angeklagten dem früheren Bezirksrichter Pr Forkel Gelegen
heit gegeben wurde der Verhandlung beizuwohnen Dr Forkel
war zur Zeit der Verhandlung ſoeben in Lüderitzbucht eingetroffen
und es hätte da jetzt die Südbahn von Lüderitzbucht ſchon über
Kubub hinaus fertig iſt nur der Ausſetzung der Verhandlung
auf kurze Zeit bedurft um Dr Forkel zu ermöglichen ihr bei
zuwohnen Wegen derſelben Artikel derentwegen Geſſert ver
urteilt worden iſt hat Generalmajor v Deimling gegen den
Herausgeber der Kol Zeitſchrift Alfred Herfurth Anklage
aus 8 185 St B erhoben Das Landgericht III Berlin hatte
die Erhebung der öffentlichen Anklage abgelehnt das königliche
Kammergericht hat jedoch die Eröffnung des Hauptverfahrens
gegen Herfurth beſchloſſen Außerdem iſt am 8 Mai 1907 unter
Berufung auf das Zeugnis des Staatsſekretärs Dernburg
daß ein am 6 Dezember 1906 veröffentlichter Artikel der
Kol Zeitſchrift hier erſt jetzt zur Kenntnis gelangt ſei vom

Reichskanzler Fürſten Bülow ein zweites Strafverfahren gegen
Herfurth beantragt worden Dieſer beanſtandete Artikel war am
Tage des Erſcheinens alſo am 6 Dezember 1906 in neun
Exemplaren der Kol Zeitſchrift dem Auswärtigen Amte zu
gegangen Beide Strafſachen gegen Herfurth ſollen zuſammen
verhandelt werden Ein Termin für die Hauptverhandlung iſt
noch nicht angeſetzt

Jn Lome Togo iſt am 13 Juli ein Ortsfern
ergegne mit 14 Teilnehmeranſchlüſſen in Betrieb genommen

worden

Auskand
Zweite Hagager Konferenz

Jn der Unterkommiſſion welche unter dem Vorſitze des fran
zöſiſchen Delegierten Bourgeois die

Schiedsgerichtsfrage

Das Würzb Journal teilt ferner mit daß Schell einen Tag fi

teidigte und den amerikaniſchen Vorſchlag bekämpfte Svpantken
Nicaragua und Columbia unterſtützten die Ausführungen Dragos
während der ameritaniſche Delegierte Choate die Ausdehnung
des Schiedsgerichtsprinzipes befürwortete Der engliſche Dele
alerte Fry erklärte daß die großbritanniſche Delegation den
amerikaniſchen Vorſchlag unterſtütze der ſeiner Anſicht nach den
Jrtzreſſen der Schuldner und Gläubiger in gleicher Weiſe gerecht
werde

Am Sonnabend wird eine Plenarſitzung der Konferenz ſtatt
nden
Die Unterkommiſſion für

Beſchießung
erörterte geſtern nachmittag verſchiedene Anträge von Amerika
Spanien Jtalien Holland und Rußland welche zu einem ein
zigen Ganzen verſchmolzen waren Ein von Jopan unterſtützter
Ergänzungsantrag Englands welcher eine Verpflichtung zur
Benachrichtigung vor der Beſchießung und auch die Gewährung
einer Friſt aus welcher der Feind Vorteil ziehen könnte nicht
zulaſſen wollte wurde abgelehnt mit 23 gegen 6 Stimmen Als
dann wurden alle Artikel des gemeinſamen Antrages mit geringen
Aenderungen angenommen Man hat ſich alſo dahin aus
geſprochen

daß es verboten iſt nicht verteidigte Hafenplätze Städte
Dörfer Wohnhäuſer oder Gebäude zu beſchießen ein Vor
behalt wurde nur gemacht mit Bezug auf den Ausdruck nicht
verteidigte den man näher beſtimmt wiſſen möchte

Es wurde noch auf Antrag der Türkei beſchloſſen dem zu er
nennenden Ausſchuß für die techniſche Redaktion die Notwendig
keit zu empfehlen den Beſtimmungen über die Beſchießung den
Grundſatz anzufügen daß die Einwohnerſchaft nicht über
ihre Leiſtungsfähigkeit zu Requiſitionen herangezogen
werden dürfe

Juternationaler Vertrag über Funkentelegraphie
Jm engliſchen Unterhauſe teilte Premierminiſter Campbell

Bannerman geſtern mit daß die Regierung beabſichtige die
Konvention betreffend die Funkentelegraphie zu ratifizieren

Unrnhen in Montenegro
Der Konflikt im Dorfe Loughe in Montenegro war durch

Gendarmerie hervorgerufen die auf der Steuereinhebung be
griffen mehrere Chriſten mißbandelten Es gab fünf Tote
drei Verwundete darunter eine Frau Die Ordnung iſt zwar
wiederhergeſtellt doch beſorgt man Racheakte

Die fratuzöſiſchen Schulen in Aeghpteun
Der Temps kritiſiert in überaus ſcharfer Weiſe die Erklärung

die Sir Edward Grey im engtiſchen Unterhauſe über die
Demiſſion des franzöſiſchen Direktors Lambert der Rechtsſchule
in Kairo abgegeben hat Dieſe Angelegenheit ſagt das Blatt ſei
eine Epiſode in dem Kampfe den Lord Cromer gegen den
franzöſiſchen Schulunterricht in Aegypten eingeleitet hat Dieſe
Politik widerſtreite dem franzöſiſch engliſchen Ab
kommen von 1904 das den franzöſiſchen Schulen in Aegypten
dieſelbe Freiheit wie früher gewährleiſte Jn Kairo allein werden
die franzöſiſchen Schulen von 8000 Kindern beſucht deren Frei
heit vergewaltigt werde denn ihre Eltern ſollen gezwungen
werden entweder auf den franzöſiſchen Unterricht ihrer Kinder
oder deren Zulaſſung zu öffentlichen Aemtern zu verzichten Dieſe
Politik die Grey mit ſolcher Ungeniertheit als durchaus korrekt
bezeichnet habe ſtehe in direktem Widerſpruche zu dem Geiſte des
Abkommens vom 8 April 1904 denn ſie ſei unzweideutig gegen
die franzöſiſchen Schulen gerichtet die zu ſchützen England ver
ſprochen habe Frankreich habe ſich durch dieſes Abkommen ver
pflichtet jede antiengliſche Aktion in Aegypten aufzugeben Dieſe
Verpflichtung habe Frankreich ſorgfältig innegehalten aber auf
wirtſchaftlichem und intellektuellem Gebiete habe Frankreich
keinerlei Verpflichtung unterzeichnet und werde ſich auf keinerlei
Verpflichtung einlaſſen Hoffentlich werde die franzöſiſche Regierung
freund ſchaftlich das engliſche Kabinett daran erinnern Clara
pacta boni awici Gambetta ſchon habe geſagt man werde von
den Engländern nur dann geliebt wenn man es verſteht ihnen
Reſpekt einzuflößen

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 19 Juli Eiſenbahn Bitterfeld Eilen

burg Brand Das Projekt einer Etiſenbahnverbindung
zwiſchen Bitterfeld und Eilenburg hat nunmehr gretfbare Geſtalt
angenommen und ſchon in den nächſten Tagen wird ſeitens des
hieſigen Magiſtrats mit der Ausgabe der Fragebogen begonnen
Letztere bezwecken die Ermittelung des auf der neuen Bahn zu
erwartenden Verkehrs Jn Oſtrau brannte die dem Guts
beſitzer Bromer gehörige große Scheune mit ſämtlichen Vorräten
Maſchinen uſw nieder Jm Laufe der Nacht brannte auch noch
ein Stallgebäude ab Es wird Brandſtiftung vermutet

Nordhanfen 19 Juli Eiſenbahnbeamten Erho
lungsheim Der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes
der Eiſenbahnvereine im Direktionsbezirke Kaſſel beabſichtigt
innerhalb des Direktionsbezirks für ſeine Mitglieder ein Er
holungsheim zu errichten Unter den ihm hierfür angebotenen
Plätzen befindet ſich auch ein Angebot der Stadt Nordhauſen
das ſich demjenigen anſchließt das im v J dem Verein der
mittleren Eiſenbahnbeamten gemacht wurde Das Projekt dieſes
Spezialvereins iſt fallen gelaſſen worden weil begründete Aus
ſicht beſtand daß die Erholungsheimfrage von den allgemeinen
Eiſenbahnvereinen früher oder ſpäter aufgegriffen würde Nun
iſt wie die Nordh Ztg mitteilt in dieſen Tagen eine Beſich
tigung der hier in Betracht kommenden Plätze durch Eiſenbahn
direktionspräſident Ulrich und Landesbauinſpektor Holtmeyer aus
Kaſſel unter Führung des Oberbürgermeiſters Dr Contag erfolgt
Die Herren aus Kaſſel ſprachen ſich höchſt befriedigt über den
angebotenen Platz am Warttürmchen aus Eine Entſcheidung
iſt erſt im Winter zu erwarten

Nordhaufen 18 Juli Abſturz vom Dache Ein
Geſelle des Klempnermeiſters Rollfinke ſtürzte heute vormittag
vom Dache des zweiſtöckigen Haufes Altentor an dem er
Reparaturen vornahm ſo unglücklich ab daß er beſinnungslos
und ſchwer verletzt auf der Straße liegen blieb

Erfurt 19 Juli Ueber den Automobilunfall
bei Schmira berichtet man noch Dr Hensgen fuhr in Begleitung
eines Chauffeurs des Zigarrenhändlers Müller in einem fünf
ſitzigen Kraftwagen gegen Mitternacht von Schmira nach Frien
ſtedt Kurz bevor ſie an das Bindersleber Chauſſeehaus kamen
ſprang an einer Kurve von dem Automobil ein Rad ab Der
Wagen kippte und flog mit großer Wucht ſeitwärts in das
Ackergelände wobei die beiden Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden
Jnfolge der heftigen Erſchütterung geriet der Benzinbehälter in
Brand und es entſtand eine heftige Exploſion ſo daß der Wagen
ajsbald in lodernden Flammen ſtand Während Dr Hensgen mit
anſcheinend ſchweren Verletzungen regungslos liegen blieb konnte
Müller ſich ſofort wieder erheben um nach dem ungefähr zehn
Minuten entfernt liegenden Schmirg zu laufen und Hilfe 5
holen Der Ortsſchulze und ſeine Tochter begaben ſich alsval
an die Unglücksſtätte und flößten dem am Boden liegenden etwa
ſtärkenden Trank ein worauf der Verunglückte der außer einigen
ungefährlichen Brandwunden keine äußeren Verletzungen aufwie
ſich einigermaßen erholte Er wurde ins Dorf geführt un
konnte nach einiger Zeit den Weg nach Erfurt zu Fuß antretes
Das Automobil wurde durch Feuer vollſtändig zerſtört

Jena 19 Juli Die Himmelsziege Wie das c
Volksbl erzählt iſt die alte Himmelsziegen Kaleſche die e
Jahrzehnten faſt in jedem ſtudentiſchen Umzug prangte und e

bearbeltet hielt geſtern morgen der argentiniſche Deleglerte
Drago eine lange Rede in welcher er ſeine Auffaſſung ver

fidelen Jüngern der Wiſſenſchaft bei Spritzfahrten mit Vorl
benutzt wurde nach kurzer Jrrfahrt wieder in Jena angeland
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er Gaſtwirt Schäfer hatte die uralte KanoneDer e da er die Geſchirrhalterei aufgab Der Das iſt richtig Vert Jſt es nicht ferner richti
na che Wagen waitderte zunächſt nach Zwickau dann nach Angeklagte als Primaner in Trier einmal auf der

d tehrte nach Zwickau zurück und fand dann auf kurze Bartmaskerade aufgeführt hat Zeugin
t in Neumühl i S Außerhalb der MauerZeit r aber für die Himmelsziegen Droſchke keir

engs ben und ſo iſt ſie an die frühere Stelle ihresg s zu ren Malermeiſter Julius die Slichen Wirkens zurückgekehrt

aber bereits anſehnliche Preiſe boten

J erung ſoel dienſbar gemacht werden
ür ſo ift unter dieſen Umſtänden damals nicht an die Familie MüllerSonneberg 19 Juli Ein Säuglinasfürſöraeſtift gewendet Angekl Weil ich nicht die geringſte Veranlaſſung

dazu hatte Vorſ Sie hören hier wieder von Beziehnngen
eig 19 Juli Paſtor Kirchberg aus Budden die Sie zu Jhrer Schwägerin Olga unterhalten haben follen

Jeimarbeiter iſt hier gegründet worden Die Stadt
ſüh vie erforderlichen Ränme unentgeltlich hergeben

Brannſchiw
ſtedt iſt wegen ſittlichen Verfehlungen verſchwunden vermutlich
at er Selbſtmord verübt

Leipzig 19 Juli Krematoxrium Gegenüber dem

t

ie ihm da lkönnen Zeugin Gewiß er hätte 20,000 30 000 ja rn
eiſtſprechender 50,000 M bekommen können Jch ſelbſt hätte ihm von meil das Gefährt wieder ſeiner früheren Beſtim Privatvermögen gegeben m von meinemMein Schwager hätte auch einge

griffen Vorſ zum Angeklagten Warum haben Sie ſich

Nachdem Sie ſchon vorher wiederholt eine Erklärung abgaben

Antrag des Rates der den Bau eines Krematoriums dem Feuer hauſe ein
beſtattungsverein überlaſſen und nur den Bauplatz zur Verfügung
ſtellen wollte beſchloſſen die Stadtverordneten mit großer Mehr die Stieftante des Angetlagten Frau Dr Müller die Frage
heit die Errichtung eines Krematoriums auf Stadtkoſten

Dresdeu 19 Juli Unglücksfälle Man meldet aus
ittan Bei einem Brande in dem Dachgeſchoß eines Hauſes
irde ein Feuerwehrmann von einem ſchweren Stück Sandſtein

iroffen das ſich plötzlich von einem Manſardenfenſter loslöſte
Dem F

Den Dresdn Nachr wird aus Jöhſtadt gemeldet

Zengin beſtätigt daß ihre Kinder mindeſtens dieſen Betrag dem

bereit geweſen wäre aus ihren Privatmitteln noch 10,000 M zu
elerwehrmann wurde die Schädeldecke zertrümmert Er geben Staatsanwalt Hat die Zeugin jemals dem Angeklagten
in eine Klinik gebracht wo er hoffnungslos darnieder während er nichts verdiente Geldbeträge gegeben Zeugin

Nicht einen Pfennig Vert Was weiß die Zeugin von dem
Im benachbarten Steinbach iſt eine 20jährſge Frauensperſon mit religiöſen Leben des Angeklagten Zeugin Solange er bei
Kdrem einjährigen Kinde in den hochangeſchwollenen Fluß ge mir war
ſprungen Mutter und Kind ſind ertrunken

Die Mordaffäre Han er dem Schwurgericht
Nachdruck verboten g Karlsruhe 18 Juli

Es wird in der Vernehmung des Redakteur Bratau fort
gefahren Vorſ Hat Jbhnen Hau geſagt ſein Vater ſei ein
ſehr reicher Mann in Berncaſtel Zeuge Ja Vorſ
Erzählte er daß ſeine zweite Mutter eine ſo ſchöne Frau ſei
daß er als Junge von 14 Jahren ſich in ſie verliebt habe
Heiterkeit und deshalb ſeinem Vater von der Heirat abgeraten

habe Zeuge Ja ſo etwas erzählte er Vorſ Sagte er
daß ſeine Schwiegermutter in BadenBaden Hotelbeſitzerin ſeit

Zeuge Ja Vorſ Und daß ſie mit einem Herrn
v Molitor verheiratet geweſen ſei Zeuge Ja Vorſ
Hat der Angeklagte nicht überhaupt durchblicken laſſen daß ſeine
Familie einen ſehr hohen ſozialen Stand einnehme 2 Zeuge
J zorſ Hat ſich Hau Jhnen gegenüber über die Ver
mögens verhältniſſe ſeiner Schwiegermutter geäußert Zeuge
Ja er ſchüderte ſie als eine ſehr reiche Dame Vorſ Er hat
Jonen alſo wahrſcheinlich nichts davon erzäblt daß er in der
erſten Zeit in Waſhington eingeſchränkt leben mußte Zeuge
Nein davon hat er nichts geſagt Vorſ Sagte er daß er
auch in Waſhington an der Univerſität doziert habe Zeuge
Das habe ich von anderer Seite gehört Vorſ Hat Hau
nicht beſtimmie Angaben über ſein Einkommen gemacht
Zeuge Er ſagte aus ſeiner Tätigkeit als juriſtiſcher Berater der
türkiſchen Botſchaft in Waſhington ſowie aus der Praxis als
Rechtsanwalt verdiene er

jährlich mindeſtes 290,000 Francs
Weiter bekundet der Zeuge Hau hielt ſich eine eigene Yacht
die monatlich 300 M koſtete Hau habe ſich auch wiederholt mit
feinen ſexuellen Exeſſen gebrüſtet und damit geprahlt datz er
ſchon als Student ziemlich wüſt gelebt habe Jn Konſtantinopel
babe er für Quartiergeid einer Dame in einer einzigen Nacht
60 M gezahlt Hau habe ſich auch damit gerühmt daß er
ſagte ſein Vater ſei Mitglied des Deutſchen Reichstags ge
weſen Vom Sultan ſei Hau nie empfangen worden Vorſ

Ja r

Was halten Sie nun von der Ordensverleihung an Frau Hau J
Zeuge Einen Orden kann Frau Hau ſchwerlich bekommen

haben da auch in der Türkei die Ordensverleihungen publiziert
werden

Hierauf wird als Sachverſtändiger der Dolmetſcher der fran
zöſiſchen Sprache Kaufmann Bergmann aus Karlsruhe ver
nommen Er verlieſt die umfangreichen Ausſagen der Pariſer
Telegraphenbeamten die ſeinerzeit die myſteriöſe Depeſche an
Frau Miedizinalrat Molitor aufgenommen und abgeſchickt haben
Die Ausſagen enthalten nichts weſentlich Neues Unter all
gemeiner Bewegung erhebt ſich plötzlich der Angeklagte Hau
während dieſer Verleſung und erklärt daß

er das Pariſer Telegramm an Frau Molitor aufgegeben
habe Er verweigere aber eine Mitteilung darüber wer das
Telegramm auf die Poſt getragen habe

Letzte Zeugin der Vormittagsſitzung iſt die Stieftante des An
geklagten Frau Dr Müller Köln Der Angeklagte hat wieder
bolt als Schüler bei ihr gewohnt ſie ſchildert ihn als fleißigen
gutartigen geweckten Jungen Vorſ Wiſſen Sie etwas von
dem Selbſtmordverſuch der Lina Hau Zeugin Ja es wurde
mir erzählt daß Lina ſich zunächſt ſelbſt einen Schuß beigebracht
habe der aber fehl aing Darauf forderte ſie ihren damaligen
Bräutigam Karl Hau auf einen zweiten Schuß auf ſie abzugeben
er hatte aber dazu nicht den Mut Nach meiner Kenntnis hatten
die beiden beſchloſſen gemeinſam in den Tod zu gehen Vorſ
Hat Jhnen der Angeklagte nicht

auch einen türkiſchen Orden verſprochen
Zeugin

Schwindel gehalten Zeugin habe das für ernſt
genommen Vorſ Hat Jhnen der Angeklagte nicht auch er

war er tiefreligiös
Vorſ Hörten Sie ſpäter daß er weniger religkös ſei
Zeugin Bei uns ging er immer mit in die Kirche und betete
vor den Mahlzeiten Als er aus Amerika zurückkam merkte ich
allerdings daß er in religiöſer Beziehung ein anderer geworden

Frauenklinik in Bonn iſt ein Studienfreund des Angeklagten
Er hat mit ihm zuſammen in Freiburg ſtudiert Von Anfang an
ſei ihm das eigentümlich überſpannte Weſen des An
geklagten aufgefallen Er habe immer Luſt zum Räſonnieren
gehabt und immer mehr ſcheinen wollen als er in
Wirklichkeit war

Zeuge Friſeur Pechner aus Frankfurt a M hat für den An
geklagten den Bart gemacht Als ihm der Bart angelegt wurde
ſei er ſelbſt nicht im Geſchäft geweſen Als er zurückkam wurde
gerade die letzte Hand an den Bart gelegt Vorſ Sagte
Jhnen der Herr was er mit dem Bart beabſichtige Zeuge
Er ſagte er wolle Verwandte überraſchen die er ſeit 5 Jahren
nicht geſehen habe Vorſ Fragte er vielleicht wie man den
Bart abmachen könnte Zeuge Ja er fragte ob von dem
Gummi beim Abmachen des Bartes etwas an der Haut kleben
bleibe Jch antwortete er könne den Gummi mit Eau de
Cologne wegbringen worauf er ſagte er habe Eau de Cologne
in ſeinem Koffer Staatsanw Welche Form hatte der Bart

Zeuge Es war ein langer ſpitzer Bart Vorſ Was be
Trinkgeld für den Friſeurgehilfen Stagtsanw Von welcher
Qualität war der Bart Zeuge Von der beſten Qualität
Staatsanw Wie fommt es daß die Zeugen ſagen der Bart
babe ſchlecht geſeſſen Zeuge Das muß an den ungeſchickten
Handbewegungen des Zeugen gelegen haben Zeuge Renſcher
iſt Portier des Hotels Engliſcher Hof in Frankfurt a wo
der Angeklagte vom 3 bis 6 November wohnte Er erinnert

Buchmacher aus Deutſchland ausgewieſen
ich hielt ihn deshalb für einen Buchmacher

daß hier wieder einmal in wunderbarer Weiſe
Genie und Wahnſinn

zählt daß er für Amerika auf die Haager Friedenskonferenz zuſammenträfen
retſen müſſe

daß wenn Ste nach Kanſtantinopel kämen Sie mit großen Ehren
empfangen werden würden Zeugin Ja das hat er mir
auch geſagt Lachen im Zuhörerraum Vorſ Und auch das
haben Sie für ernſt genommen Zeugin Nach ſeinem ganzen
Juſtreten und nach ſeinem vornehmen Leben er fuhr ſtets

Wahrnehmungen über Großmannsſucht und übertriebene

Zeugin Ja er hat mir etwas derartiges
geſagt Vorſ Hat Jhnen der Angeklagte nicht auch geſagt

Selbſtſchätzung an dem Angeklagten gemacht Zeugin Ja er weltgewandten Mann zu ſpielen
zrählte ſehr gern und ſehr viel über ſeine großen Erfolge

orſ Haben Sie auch Spuren der ſogenannten
Edelſteinmanie

9 ihm wahrgenommen Zeugin Ja er kam von jeder
Nelſe mit vielen Schmuckſachen zurück Vorſ Nach den
Morde in BadenBaden ſind Ste mit Frau Dr Hau in Hannover
d mengekommen um ſich über die Kataſtrophe erPerder die Familie Hau hereingebrochen war Zeugin

ob

wener Mutter geſagt Ich fragie weiter Hahen

verli ſchon wüßte daß ihre Schweſter Olga in ihren Mann Zeuge
dec ſel Jch äniwortete Das kann ja gar nicht wahr ſein Angetlagten kenne ich ganz genau Er hielt ſich vom Gemeinen
e Sie denn nie mit Jhrer Mutter darüber geſprochen nicht immer fern die Renommierſucht war krankhaft bei ihm
e erwiderte Es iſt beſtimmt wahr ich hatte es a denn ausgebildet

e denn

Er tat ſehr groß

Mehrere andere Zeugen machen ähnliche Bekundungen

gedankenderte re Schweſter d Rede darüber geſtellt Sie zeichneten ihn am beſten als ſogenannten
ewiß ich habe ihr wegen des
Techtelmechtels mit meinem Mann

ernſte Vorwürfe gemacht Vert Dr Dietz Jſt der ZeuDr ginins daß nicht nur der Angeklagte ſelbſt iuberkulös behaſtet einen M
iſt ſondern dab auch ſeine Mutter eine Schweſter und ein Onkel

UNebermenſchen

odewaxengeſchäſt

von ihman Lungenſchwind ſucht geſtorben ſind 2 Zeugin
daß der V

J r einea es war zuri t da erſchien er plötzlich mit einem langen ange
lebten Bart in meinem Zimmer Er zog auch einmal die Kleider

meiner Tochter an und ging damit am hellen lichten Tag durch
tadt Vert Wenn Jhr Neffe Jhnen im November

inge Beſitzer mancher Rarität hat den Wagen erſtanden 1906 geſagt hätte er brauche Geld hätten
S ön einer abermallgen Veräußerung arg icbeng obwobl
un a

was ſagen ſie jetzt Angekl Jch wiederhole dieſe Erklärung
Vorſ Und die geht dahin Anugekl Das ſolche Be

ziehungen niemals beſtanden haben Darauf tritt die Mittags

Jn der Nachmittagsſitzung richtet ein Geſchworener an

ob ſie im November v J tatſächlich bereit geweſen wäre dem
Angeklagten mit etwa 50,000 M unter die Arme zu greifen Die

Angeklagten zur Verfügung geſtellt hätten und daß ſie ſelbſt

war Zeuge Dr Schmitz prakt Arzt an der Univerſitäts

zahlte der Angeklagte dafür Zeuge 19,50 M und 1 Mark

ſich daß er für den Angeklagten eine engliſche Depeſche nach der
Poft trug Vorſ Was ſtand in dem Telegramm Zeuge
Jn dem an Frau Hau gerichteten Telegramm ſtand ungefähr
daß es ihm gut ginge ſeine Frau möchte aber abſolute Diskre
tion gegen jedermann über ſeinen Aufenthalt in Frankfurt a M
bewahren Vorſ Haben Sie ſich bei der Lektüre der Depeſche
irgend etwas gedacht und fiel Jhnen etwas dabei auf Zeuge

a ich vermutete bei dem Wortlaut der Depeſche daß irgend
etwas dahinter ſtecke und daß der Angeklagte etwas zu verbergen
habe Vorſ Machten Sie ſich eine Jdee davon was der
Ängeklagte ſei Zeuge Ja es wurden damals gerade viel

der ſeine Anweſenheit hier verbergen wollte Vorſ Hat der
Angeklagte Sie nach Frauenzimmern geſragt 2 Zeuge Ja er
fragte mich wo man in Frankfurt des Abends hingehen könne
Jch ſagte darauf nach dem Zirkus Schumann Er fragte weiter
ob Weiber da ſeien Jch antwortete Damen ſind natürlich auch
da Prinzipiell gebe ich auf ſolche Fragen ſonſt allerdings keine
Antwort Vorſ Hat der Angeklagte Damen aufgeſucht und
ſie nachher mit ins Hotel zum Tee gebracht Zeuge Ob er
Damen aufgeſucht hat weiß ich nicht Jch weiß nur daß eine
Dame zum Tee zu ihm kam Jch muß dazu bemerken daß der
Angeklagte zwei Zimmer bewohnte einen Salon und ein Schlaf
zimmer Die Reiſenden die bei uns einen Salon haben haben
das Recht Gäſte zu empfangen Vorſ Kam der Angeklagte
ſehr ſpät abends nach Haus Und iſt es richtig daß er eine
Nacht überhaupt nicht im Hotel ſchlief Zeuge Das iſt
richtig Vorſ Nahmen Sie wahr daß der Angeklagte in
Frankfurt geſchäftliche Angelegenbeiten erledigte Zeuge Es
kam mir vor als ob er nicht in geſchäftlichen Angelegenheiten
da ſei Zeuge Rittergutsbeſitzer Scheiffer iſt ein alter
Freund der Familie Hau Auf dem ſpeziellen Gebiet auf dem
Hau ſich betätigte war er eine ganz hervorragende Kapazität

a Vorſ Haben Sie das für Wahrheit oder Als er von dem Verbrechen hörte habe er ſich ſofort geſagt

Es folgen dann eine ganze Reihe von Leumundszeugen
über den Charakter des Angeklagten insbeſondere ſeine Lebens
führung während ſeiner Studentenzeit Zeuge Gerichtsaſſeſſor
Karotha aus Greiz hat im Jahre 1900 zuſammen mit dem
Angeklagten in Freyburg i B ſtudiert Beide waren Mit
glieder derſelben ſtudentiſchen Verbindung Jm Laufe des
Sommers lernte der Zeuge den Angeklagten näher kennen Er

Klaſſe mußte ich das glauben Vorſ Haben Sie war ein abſonderlicher Menſch der ſich beſonders darin gefiel
den anderen Kommilitonen gegenüber den welterfahrenen und

und erzählte viel von ſeinem Verkehr mit Frauen Nach den
Knelpereien ſuchte er regelmäßig die Bordelle auf Er wurde
ſogar einmal darüber in der Verbindung zur Rede geſtellt
Vorſ Hat man nicht auch davon erzählt daß ſich der An
geklagte damals in den öffentlichen Häuſern bis in

rer s n e iſe7 Tegangeſchehen Vorſ Karl Hau pflegte alſo mit ſeiner Leiſtung
Frau Han ſagte mir bei dieſer Gelegenheit ſo lieb ſie fähigkeit in dieſer Beziehung zu renommieren 3ihren Mann habe ſie könne nicht an ſeine Schäld glauben fäd tot

rau Hau fragte mich bei unſerer Zuſammenkunft in Hannover

euge Ja
ſo würde ich ſagen wenn ich mich diskret ausdrücken wollte

Henkel Kandidat der Theologie Das Seelenleben des

n Berlin trug ſich Hau mit Selbſtmord
r hatte Neigung zum Phantaſtiſchen und wir be

eugin Frl Metzner iſt Direktrice in einem Baden Badenert Sie hat am Nachmittag des 6 November
ann geſehen der bleich und verſtört ausſah und einen

dalb ſei ſie ſtehen geblieb dorſ Was haben Sie r wr
vermutet daß er ſich etwas antun oder jemanden berauben wollte
Er ſetzte ſich dann auf eine Bank und da dachte ich daß er viel
leicht jemandem auflauern wolle Vorſ Haben Sie nicht da
Geſicht des Mannes geſehen Zeugin Ja einen Augenblick
Dann hat er ſchen weggeſehen Ueberbaupt war das ganze Be
nehmen des Mannes unheimlich Vorſ Und als Sie dann
am Abend hörten daß der Mord begangen worden ſei
Zeugin Da war mein erſter Gedanke daß nur dieſer eigentüm
liche Mann den Mord verübt haben könnte Vert Dr DietzFrüher hat die Zeugin ausgeſagt daß der Man cuf ſie ten
Eindruck eines Jrrſinnigen gemacht habe Zeugin Ja
dieſen Eindruck hatte ich ſofort bei ſeinem Anblick

Zeuge Gefängnisinſpektor Sachs bekundet daß der An
geklagte in der Unterſuchungshaft bis zum 15 Juni ein ruhiges
Benehmen zur Schau trug Von da ab änderte ſich ſein Be
nehmen er ging körperlich zurück aß faſt gar nichts mehr
ſchlief nachts nicht ſondern ging aufgeregt angekleidet in ſeiner
Zelle auf und ab Der Zeuge hat ihn gefragt warum er denn
nicht mehr eſſe Hau hat erwidert daß er keinen Appetit habe
Er werde wohl nur noch 4 Wochen leben länger werde die

Sache ja nicht mehr gehen dann werde er im Gefängnis ſeinen
Tod finden Der Zeuge hat verſucht dem Angeklagten die
ſchlimmſten Befürchtungen auszureden und ihn aufgefordert doch
die Spaziergänge im Gefängnishofe mitzumachen Hau hat das
abgelehnt es geniere ihn mit den anderen Gefaängenen zu
ſammen die ſechs Pflaſterſteine des Gefängnishofes abzutreten
T Vorſ Was wiſſen Sie über die Wirkungen der regelmäßigen
Beſuche des Gefängnisgeiſtlichen Welchen Eindruck haben ſie
auf den Angeklagten gemacht Zeuge Hau war nach dem
Verluſt ſeiner Frau faſt faſſüngslos ſo daß ich den
Hausgeiſilichen rief Es iſt ihm auch gelungen den Angeklagten
einigermaßen wieder in Ordnung zu bringen Wir hatten
Angſt daß

Hau im Gefängnis Selbſtmord
begehen würde aber der Geiſtliche hat ihn von dieſen Gedanken
abgebracht

Nachdem noch eine Reihe weiterer Schulfreunde des Angeklagten
über ſeinen Charakter vernommen ſind wird die Weiterverhand
lung gegen 9 Uhr abends auf morgen Freitag früh 9 Uhr
vertagt

Vermiſchtes
Die Anſtellung jugendlicher Kellnerinnen in Loxaken mir

Damenbedienung iſt durch eine Polizeiverordnung für Berlin
verboten worden Hiernach dürfen Mädchen unter 21 Jahren
für die Bedienung der Gäſte nicht mehr beſchäftigt werden

Einbrecher in der Kiſte Der 22jährige Agent Puls aus Berlin
ein geborener Wittenherger war vor einigen Tagen in Be
gleitung eines ſich Kaufmann Bieſter nennenden Komplizen
nach Wittenberge gekommen um dort Eiubruchsdiebſtähle aus
zuführen Beide logierten ſich im Gaſthof zur Eiſenbahn ein
von wo aus die Raubzüge unternommen werden ſollten Am
anderen Tage erſchien der Komplize des Puls in einem Ge
ſchäftsladen kaufte dort ein Kaffeeſervice und erklärte er würde
demnächſt eine große bereits halb gepackte Kiſte anfahren laſſen
in die er das Service und verſchiedene andere noch zu kaufende
Gegenſtände einpacken und abſchicken wollte Die Kiſte hatte
Puls vorher in den Gaſthof gebracht zu dem ausſchließlichen
Zweck ſich darin zu verſtecken und ſich dann in irgend einen
Geſchäftsladen einſchleppen zu laſſen Das ſonderbare Benehmen
des Puls war aber inzwiſchen dem Gaſtwirt verdächtig vor
gekommen weshalb er die Polizei herbeiholen ließ Als mehrere
Beamte erſchienen ſprang Puls plötzlich aus der Kiſte heraus
doch konnte er nicht ſofort ergriffen werden da er ſich mit blitz
artiger Geſchwindigkeit mittels eines Seiles vom 1 Stock des
Gebäudes zur Erde gleiten ließ Hier wurde er feſtgenommen
Auch Bieſter wurde in Polizeigewahrſam gebracht

Jm Dienſt vernnglückt Auf der Werft von Blohm Voß in
Hamburg fiel einem Maſchinenbauer ein eiſerner Träger auf
den Kopf Der Unglückliche war auf der Stelle tot

Ein Opfer ſeines Berufs Ein Kutſcher wurde in Hamburg
bei dem Verſuch ſeine durchgegangenen Pferde aufzuhalten von
ſeinem eigenen Wagen überfahren ſo daß er im Kranken
hauſe ſeinen Verletzungen erlegen iſt
S Manereinſturz Beim Bau der Emſchertalbrauerei in Weſt
falen ſtürzte eine Mauer ein wobei zwei Maurer ſchwer
verletzt wurden

Gekentert Aus Marſtrand wird gemeldet Während eines
heftigen Unwetters kenterte in der Nacht zum Donnerstag ein
Segelboot mit 15 Jnſaſſen nur einer wurde gerettet

Blatternepidemie Auch in Bayonne iſt eine Blattern
c emie ausgebrochen Bisher ſind fünf Todesfälle zu ver
zeichnen

Die Exploſion auf dem amerikaniſchen Panzer Georgia
hätte leicht für das ganze Schiff verhängnisvoll werden
können und nur durch die Geiſtesgegenwart eines Matroſen
iſt ein namenloſes Unglück verhütet worden Dieſer
Matroſe war als er den Funken im Pulver ſah mit einem
Satz nach der Munitionsluke geſprungen und hatte ſie
geſchloſſen er rettete dadurch das Schiff vor dem Jnbieluſtfliegen
Von den 22 Mann im Turm der Georgia entkam der Midſhip
man Kimball ohne ernſte Verletzungen Als dieſer das furchtbare
Ziſchen des bhrennenden Pulvers vernahm zog er inſtinktiv ſeine
Mütze übers Geſicht warf ſich mit dem Geſicht auf den Boden
und hielt den Atem an Er erzählte die Flammen ſchienen eine
Ewigkeit um ihn herumzuzüngeln und ihn zu verſengen doch

abe es nur wenige Sekunden gedauert Er hörte die anderen
reien und nach Atem ringen Als er ſich aufrichtete ſah er

ſie in Haufen daliegen viele ohne n und ganz unkenntlich
Draußen hatte man geſpannt anf den Schuß gewartet und merkte
erſt was vorgefallen war als Leutnant Goodrich mit brennenden
Kleidern und Haaren unter entſetzlichem Geſchrei in die See
ſprang

Fehlbetrag von einer Million Dollars Aus New York
wird gemeldet Das Schiffskommiſſionsgeſchäft von Thebaut
Brothers iſt mit einem Fehlbetrag von einer Million
Dollars fallit geworden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 10 Seiten

Gneeeeaeeeeeeeeneeeeeeeeee
Rur Fruchtſaft und Mondamin

um einen köſtlichen Fruchtflammeri herzuſtellen
Man nimmt den aegrren Saft des friſchen
gekochten Obſtes und bereitet dann den Flammeri
wie üblich e Ausführliche Rezepte gratis und

ko von wn Polſon Berlin O 2 Jeder
t kann verwendet werden aber die beſten
e erzielt man nur durch Hinzunahme von

Mondamin
falſchen Vart trug Der Mann dade undeimllch audseſehen des ueberall erhältlich in Paketen à 60 80 und 15 i6



Rothenhburger Versichernngs Angtalt a 6

m Görlitz
Gegründet im Jahre 1856

Grösste dentscheo Anstalt für Sterbegeld Versicheraung
Billige Beiträge Sehr vortellhafte Redingungen

Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern 2u
Dividende seit 1898 ſtändig 25 90 eines Jahresbeitrages kür Altere

Versicherungen 50
Versicherungsbestand Mill Versich über 82 Millionen M

Gesamt vermögen 2 2 Millionen M
Seither ausgezahlte Sterbegelder pp 77 Nüüionen ö5Seither an die Mitglieder ü är wie Wwidende 6 Millionen N

Höechstzulässige Versicherungssumme I 1 500 zahlbar nach Wahl aueh
gehon bei Lebzeiten Keine ärztliche Untersuchung
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die

EFinnehmer der Anstalt

Auswärtige Theater
igbend den 20 Juli 1907gelygig Neues Thegter Ein

ment Neues
zu verzollen

alliſſe
Overetten Theater

Central Theater Haben Sie nichts

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend S Uhr

S P
m Preita

Halberstadt
Hotel Haldorstädtor Hof

Direkt am Hauptbahnhof
Modern eingerichtetes Haus ersten
Ranges 1906 1907 erbaut hält sich

dem reisenden Publikum bestens
empfohlen

Eröffnung am 18 Juli 1907

Fernruf 103
rektion Theodor Niewerth u H Lüders

Carola S ä ngesobloeaen Sonnabend neunes
VRin Gluekapila Der Tanzhusar Kampf mit demDrachen ete eto

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Hetropol Ensembles
Dir Max Samst

Allabendlich Mit ſtürmiſchem Erfolg

Preußiſcher Beamten Verein
in Hannvober

Protektor Seine Majeſtät der Kaifer
Billigſte Lebensverſicherungs Geſellſchaft für

und ſonſtige Privat Bequte
Verſicherungsbeſtand 299 752 548 M
Vermögensbeſtaud 103 461 000 M

Ueberſchuß im Geſchäftsjahre 1906 3 084 046 M
Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

verwendet Die Zablung der Dividenden die von Jahr zu Jabr ſteigen
und bei Verſichernugen aus dem Jahre 1877 bereits 80 bis 900 der
Jabresprämie betragen beginnt mit dem erſten Jabre Betrieb ohne
bezahlte Agenten und deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten aller
deutſchen Geſellſchaften 8Wer rechnen kann wird ſich davon überzeugen daß der Verein unter
allen Geſellſchaſten die günſtigſten Bedingungen bietet

uſendung der Druckſachen exfolat guf Anfordern koſtenfrei durch
ie Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Haunover

Bei einer Druckſachen Anſordernung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen

2 S eS S
h e e 7 C2 Gebrauchtj Peldbahaschwellen Staatsdahnschweſſen
J Baggerschwellen auch ſür Anschlussgleise Behlenbeläsge ett

Lager in Ost Mittel und Westdeutschland
John Michalowsky Berlin N W 7

Fürstlich Stolber ger Iüttenamt

S BRUR Gfertigt als Spezialität
n Jgusseiserne lenster

in allen Grössen und Formen ohneModeliKkostoenberechnung bei billig
sten FPreisen Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und sehmiedeeisernen Fenstern
j garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeister Eisenoder Baumateriatien Handlungen
Muesterbreh und Preislisten gratis

Gebrüder Baensch a
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1137

Geschäftsbegründung 1872

3 w wChamotte Fabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasischen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolin und WTon Gruben
Stampf aol im

a

Flässige
Cisen Somatose

Somatoso mit Eisen in organiseher Bindung

wird besonders für

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen

Hervorragend appetitanregend und
nervenstärkend

Erhältlich in Apotheken und Droguerien,

neuNEU

Schulze Birner x Weingrosshandlung
Rathausstrasse 5 Tel 1135

zug den hretgats und Kommunalbegamte Geiſtliche Lebhrer Lehrerinnen Rechtsauwüle Aerzte Zahnärzte Tierärzte Jngenienre Architekten kaufmänniſche

S In der jetzigen
ruhigen Geschüäftszelt

verkänflich

Einladung
Verein der

und Mädchen Deutſchlauds
Gegenſeitige Förderung in jeder Be

ziehnung Hülfskaſſe

ſchreibegeld 20 Pf

bhaltung

Mitglieder

zum Beitritt in den Organifſierten
der erwerbenden Frauen

Monatlicher Beitrag 10 Pfg Ein
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver

ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
gewerbl Fragen Nach 9 Uhr Unter

Jeden Mittwoch Aufnahme neuer

Sheriock Holmes
Detektiv Komödie in 4 ver aus der Roman Serie

Sherloek Hohmes Direktor AHax Samst
Sonntag 4 Uhr Große Nachmittags Vorſtellung

Sherlock Holmes

ümtergartenm
Von der Bofse zardok

Dr med Hugo Sehmicdt
Spezinlarzt für Hals

Nasen und Ohrenleiden

Welfssenfels a SDammstr 25 part Villa Born

Sprechzeit
1/2 10 11 Uhr vormittags
1/2 4 Uhr nachmittags

Sonn und Peiertags
nur morgens

Fernruf 226

Täglich abends von /28 Ubr

Srrosses Konzert
des Glite Konzert Orcheſters Direktion Lndmilla

Gehrieke genannt der weibliche Strauß
Paul Zecheygoe

Brunnerts Bellevue Sindeuſtr 78
Bürgerliches Verkehrs Lokal

Morgen Sonnabend abends 8 Uhr

Extra Militär Frei Konzoert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Art Rats Nr 75 mit Benutzung der

Fanfarentrompeten und Keſſelpauken

NB Sonntag nachm 4 Uhr öffentl Tanz m nert

5 00 in Rabatt Spar Harken

Markttaſchen
in guten e Qualitäten
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

h 50 Mark
Gute Stoffoe Tacdellos Sitz

Gute Arbeit
Max Teuscher

Schmeerstr 20

Gebrauchte Pianinos
tadellos erhalten für 225 und 300 Mk

B Döll Gr Ulrichſtr 33
Untertaillen Geſtugtt grikot

Große Auswahl

und die Kinder jubeln
Wenn sie die einzig gute

Liehigs Rote Grütze
erhalten Es gibt nichts Feineres
in der Welt u jedes gute Geschäft
führt nur diese Vorzugsmarke

Zu haben bei G Ostwald Nehf

Vollständig risikolos liefern
gemäss m u enormniedrigen Preisen 2 T trxo rnit 6

Rabatt alle Kolonialwaren eto 2 B
Tafelsalz Pfund
5 Pfennig

Z2ucke
C Sehwegen 10 SeFVn
Pfg a P Prospokt ent

halt Preisl Auszug
10 Pf einschl 52 Seiten gtark Raupt

Katalo 85 Pfg franko werden bei
eroter Bestellung zurückvergütet

beutseh Waren Elnk Vereln Berlin 47
skC zàmr JDZ èZòa ddſaraek ruaedo,eſn r

8pezialitäten
Garantiert naturreine

Asſaat Mette Quedlinburg Ernte
1906 tRhoin Kaliforn Rot u Port Weine n re

von 90 Pfg p FPlasche an bis zu den feinsten Hoch Gewuechsen Zeereer Nachnabme Muſter
Ausführliehe Preislisten postkfroet

Nlederlage Alfred Reubke Domdrogerie Mansfelderstr 66
Rittergut Döbernlitz bei Delitzſch

Saat Weizen

Elektromotoren

II Schnee Nach Gr Steinſtr 84

Ballenstedlit a HEar Z
Stäcdtisches Pädagogium Wolterstorſf
Progymnaſium und Realſchule Ausbau zur Vollanſtalt in Ausſicht
Das Alumnat nimmt Schüler der Klaſſen Sexta bis Unterſekundg

auf Beginn des Unterrichts 6 Auguſt Auskunft durch den Direktor
Prof Dr Brineck

Amthor sche Iöhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849 zu Gera R Drei Abteilungen

Behördliche Beihilkfe Reifezengnlsse berechtigen für den ein
jührig freiwilligen MHilitürdienst In don oberen Klassen halbjährige
Versetzung Internat Antf des Winterhalbj am 7 Oktbr Prosp Kostenlos

J Aen Herdel Hände
BVibliolhek der Geſamt Titeratur

Nummer 2028 2037

Julius Zeyer Feimat
Dichtung Aus dem Böhmiſchen von O Malvbrok Stieler

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Eine alte böhmiſche Sage nach der zwei Brüder Cech und Lech ſich

J qufmachen um ihre Heimat zu ſuchen bildet den Gegenſtand dieſer
Dichtung Die beiden Brüder ſo berichtet die Sage wandern über
c und C und über drei große Flüſſe und finden ſchließlich das

eſuchte ech in Bojohämum Böhmen wo er ſich ein Reich gründetN Lech wird von dem Fluge einer Orlice einem Ldlerweidchen weiter
oſtwärts nach Polen geführt in deſſen Reichswappen zum Gedächtnis
j an dieſe Begebenheit ja auch die Orlice verewigt ward Erwäbhnt
mag noch ſein daß die vorliegende Ueberſetzung ſich nach Möglichkeit
dem Versmaß des Originals anpaßt und alzeichnet werden kann anpaß als eine muſtergültige be

Broſch 25 in Leinenband 50

Friedrich Gerſtäcker Zeitere Erzählungen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

Bei Exwäbnung des Namens Gerſtäcker wird man ire n r an eng i wilden r Mnkrheg ni ee
Abenteuer aller Art erinnert Jr 9bält der vorliegende Band eine Ausleſe von Wirſt bierzu ent

iner ädie nichts Aufregendes und nichts Erſchreckliches bieten r atzzgem
der barmloſeſten Art die Heiterkeit des Leſers zu erwecken verſtehen
Auch auf dieſem Gebiete d i übhlerkanntlich ein Meiſter er ſchlichten Erzäblerkunſt war Gerſtäcker be

Broſch 00 in Leinenband 25 in bocheleg Geſchenkband 1,75

Walter Scott Woodſtock
oder Der Ritter

Eine Erzählung aus der Zeit Eromwells
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Die allen Scottſchen Nomanen eigene anſchauliche Schild er

aangener Zeiten kommt in der nun in einer neuen
za gnden Erzäblung Woodſtock ganz beſonders zur Geltung

König Karl II der näch der für ihn ſo verhängnisvollen Schlacht bei
Worceſter vor Cromwell fliehen mußte fand für kurze Zeit bei dem
glten ibm treu ergebenen Ritter Sir Heinrich Lee von Ditchley ein
ſicheres Verſteck in Woodfiock und dem damit verbundenen Roſamunds
Fern Die abenteuerlichſten Erlebniſſe des Königs der dort unter
diden er ilr votriwen W9 S Kerneguy ſich einführt

e eſe cottdie übigen noch auftretenden Perfſönlichkeiten rwells erwecken das Intereſſe des Leſers oöchneeatgienige Crom

Broſch 25 in Leinenband 50 in feinem Geſchenkband 50

Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen in den en auchne an der Bibliothek der Geſamtliteragtur unent

Halle a S Otto Hendel Verlag
Vondrsn Kirchnerſtrgße 19
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